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Staatliches Schulamt 
für den Landkreis Offenbach und  
die Stadt Offenbach/Main 
 
Judith Weiß, Beratung für Kulturelle Praxis 

  

Newsletter Kulturelle Bildung für den Regionalverbund der 
Staatlichen Schulämter Hanau, Frankfurt und Offenbach 
Nr. 05  Schuljahr 2016-2017 
 

 
          Offenbach, den 30.03.2017 

 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen  
aus den Bereichen Musik, Theater, Kunst, Literatur! Liebe Kulturinteressierte! 
 
Gönnen Sie sich nach den Feiertagen etwas Kultur.  
 
Mit meinem vorösterlichen Newsletter möchte ich Sie u.a. auf zwei außergewöhnliche – kostenfreie - 

Fortbildungen bzw. Workshops zu den Themen ‚Physik meets Hollywood‘ und ‚Gedicht wird Film – Lyrik 

einmal anders‘, einen wegweisenden Kongress zur Entwicklung der kulturellen Bildung auch im Kontext 

steigender Migrations- und Fluchtbewegungen und das sehr abwechslungsreiche Ausflugsangebot für 

Schulklassen ‚Route der Industriekultur – Junior‘ aufmerksam machen.  

Der Newsletter ist etwas länger als sonst, da ich die wichtigsten Angebote für unsere Region nicht nur 
verlinkt, sondern direkt für Sie zur Ansicht übernommen habe.  
 
Ich wünsche Ihnen erholsame Ferien! 
Herzliche Grüße 
 
Im Auftrag 

Judith Weiß 
 
Fachberaterin Kulturelle Bildung 
Staatliches Schulamt 

für den Landkreis Offenbach 

und die Stadt Offenbach am Main  

Stadthof 13 

63065 Offenbach am Main 

Tel.: +49 (69) 80053-215 

E-Mail: Judith.Weiss@kultus.hessen.de 
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Fortbildungsprogramm Filmbildung und –vermittlung 
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http://medien.bildung.hessen.de/filmbildung/angebote_film_lehrer/index.html 

http://medien.bildung.hessen.de/filmbildung/angebote_film_lehrer/index.html
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Workshops für Einzelinteressenten 

Hollywood trifft Physik     

Termin: 3. Mai 2017 (10.00 – 16.30 Uhr)  
Ort: Medienzentrum, Fahrgasse 89, 60311 Frankfurt 

 
Für fast alle Themengebiete der Physik lassen sich passende Filmausschnitte finden. Mit Hilfe des 
Mediums Film eröffnen sich so oft interessante Kontexte und anschauliche Beispiele für naturwissen-
schaftliche Probleme, die sich gut in den Schulunterricht einbauen lassen. Aber welche Filmausschnitte 
sind geeignet? Wie setze ich den Film im Unterricht ein? Wie kann ein Filmausschnitt auch nachhaltig im 
Unterricht verwendet werden? Und in welchem Umfang können Schüler auch selbst filmisch aktiv werden 
und ihre Filmbeiträge in den Unterricht integrieren? Mit diesen Fragen werden wir uns im Workshop 
beschäftigen. Darüber hinaus werden die Teilnehmenden umfangreiche Filmbeispiele zu verschiedenen 
Teilgebieten der Physik kennenlernen und die Möglichkeit haben, auch selbst filmisch aktiv zu werden. 
  
Beschreibung und didaktische Gestaltung des Angebots 
Filme bieten interessante und anschauliche Anregungen für den Physikunterricht. Hierbei sind die Filme 
nicht nur Motivationsmotor für die Schüler, sondern auch für den Lehrer, insbesondere bei der Suche nach 
geeigneten Kontexten für die Aufbereitung von physikalischen Problemen. Für fast alle Themengebiete der 
Physik können über Filme spannende Kontexte gebildet werden. Zum Beispiel kann mit Hilfe einer Szene 
aus dem Film „Cast Away“ das Thema „Temperaturänderung durch Reibung“ behandelt werden. In dem 
Film ist zu sehen, wie Tom Hanks gestrandet auf einer einsamen Insel, versucht durch Reiben eines 
Stocks Feuer zu machen, was ihm aber zunächst nicht glückt. Im Unterricht wird dieser Fehlversuch 
betrachtet und anschließend die Frage gestellt: Was muss Tom Hanks an seiner Technik verändern um 
erfolgreich zu werden? Später wird die Szene zu Ende geschaut und mit den Lösungsansätzen der Schüler 
verglichen. Weitere interessante Beispiele zu anderen Physikthemen sind in Filmen wie James Bond, 
Gravity, Titanic, Fluch der Karibik, 2001: Odyssee im Weltraum etc. zu finden. Im ersten Teil des WS 
werden wir uns Filmbeispiele zu unterschiedlichen Themengebieten der Physik anschauen und uns damit 
beschäftigen, wie mit Hilfe solcher Filmausschnitte Aufgaben und Fragestellungen gestaltet werden 
können. Darüber hinaus werden wir uns auch mit der Vor- und Nachbereitung dieser Filme, z.B. in Form 
von Folien und Arbeitsblättern, beschäftigen. Neben den klassischen Spielfilmen gibt es auch zahlreiche 
filmische Internetbeiträge mit umfassenden Materialien für den Physikunterricht. Einige dieser Beiträge 
sollen im WS kurz vorgestellt werden. Im zweiten Teil des WS geht es um die Gestaltung eigener 
Filmbeiträge für den Physikunterricht. Das zentrale Werkzeug hierfür wird das Smartphone sein. Mit Hilfe 
das Smartphones lassen sich leicht Filme aufnehmen und vorführen. Darüber hinaus können mit einer 
kostenlosen App wie z.B. "Stop-Motion-Studio" Trickfilme erstellt werden, die sich ebenfalls gut für den 
Unterricht verwenden lassen. Auf diese Art lassen sich auch abstraktere und theoretische Inhalte der 
Physik kreativ und anschaulich verarbeiten. 
  
Konkrete Lernchancen 
Vor- und Nachbereitung zu Filmen 
Einsatz von Internetbeiträgen 
Filmen mit dem Smartphone 
Stop Motion Technik 
  
  
Fach / Fächer Physik   Zielgruppe    Lehrkräfte Sek I und Sek II 
 
Hinweis für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Smartphone mitbringen, kostenlose App „Stop Motion Studio“ herunterladen! 
Workshopleitung: Christoph Heyd, Wolfgang Wild 
 
Anmeldung unter: info@medienzentrum-frankfurt.de (mit Angabe von Name, Vorname, Schule, E-Mail-
Adresse)“ 

 

mailto:info@medienzentrum-frankfurt.de
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Gedicht wird Film- Lyrik einmal anders  
 
Termin: 21.06.2017 (10.00 – 16.30 Uhr) 
Ort: Medienzentrum, Fahrgasse 89, 60311 Frankfurt 

 
Wie lassen sich Sprachbilder in Bildsprache übersetzen? Gedichte laden ein, sie interpretierend zu 
visualisieren. Am Beispiel von „Poem“ und anderen filmischen Verarbeitungen werden Gedicht und 
Gedichtverfilmung verglichen. Mögliche Deutungsansätze werden thematisiert, individuelle 
Umsetzungsideen entwickelt und Gedichte mit Hilfe von Fotoapparat und/oder Videokamera neu 
interpretiert. 
  
Beschreibung und didaktische Gestaltung des Angebots 
Gedicht-Interpretationen stehen bei Schülerinnen und Schülern nicht hoch im Kurs. Dabei hat das Reimen 
(Slam Poetry, Rap) unter Jugendlichen derzeit Konjunktur. Möglicherweise liegt die bestehende Abneigung 
weniger an den Gedichten selbst als an der Art, wie Gedichte im Unterricht häufig behandelt werden. Die 
Meinungen über Sinn und Zweck von vermeintlich gültigen Interpretationen gehen dementsprechend weit 
auseinander. Ebenso umstritten ist der Wert filmischer Adaptionen von Gedichten und Literatur überhaupt. 
„Lyrik einmal anders“ fordert zur individuellen Deutung von Lyrik heraus und fördert gerade über die 
anvisierte Eigenproduktion den Zugang und die Freude an Gedichten. Trotz großer Interpretationsfreiheit 
bedarf es der intensiven Auseinandersetzung mit dem Text. 
Anhand ausgewählter oder auch selbst geschriebener Gedichte gehen wir zunächst der Frage nach, 
welche von Person zu Person und von Fall zu Fall unterschiedlichen Bilder und Vorstellungen die Texte in 
uns wecken? Nach einer kurzen Einführung in die Filmsprache erarbeiten die Teilnehmenden in 
Kleingruppen ein Storyboard zu einem Gedicht ihrer Wahl, das sie fotografisch oder filmisch umzusetzen 
versuchen. Die Bilder und Filmsequenzen werden mit einem einfachen Schnittprogramm (z.B. Windows 
live-moviemaker) am PC montiert und bearbeitet (soweit die Zeit dies erlaubt). 
  
Konkrete Lernchancen 
Gedichtinterpretation bzw. das Schreiben eigener Gedichte 
Gegenüberstellung von Gedicht und Gedichtverfilmung 
Formen der Gedichtverfilmung 
Storyboard-Entwicklung und filmische Umsetzung 
Filmsprache und Aufnahmetechnik (kurz), 
Filmschnitt 
  
Fach/Fächer Kunst, Deutsch   Zielgruppe Lehrkräfte Sek I und Sek II 
  
Hinweis für Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
Da die Zeit aufgrund der komplexen Thematik (Gedichtinterpretation, Vergleich, filmische Umsetzung, 
Filmschnitt) äußerst knapp bemessen ist, empfiehlt es sich, den WS als 1,5- oder 2-tägige Veranstaltung 
bzw. in Kombination mit „Video für alle“ zu buchen. 
  
Workshopleitung: Gebhard Asal, Wolfgang Sterker 
 
Anmeldung unter: 
info@medienzentrum-frankfurt.de (mit Angabe von Name, Vorname, Schule, E-Mail-Adresse)“ 
 
 

Weitere Angebote finden Sie unter: http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-
programm/events/index.html 

 

 

  

mailto:info@medienzentrum-frankfurt.de
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/events/index.html
http://kultur.bildung.hessen.de/ws-programm/ws-programm/events/index.html
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Tag X (20) 
Zeit und Raum für KulturSchule – Schulstrukturen verändern und Partizipation ermöglichen 
Schulentwicklung am Beispiel der Richtsberg-Gesamtschule Marburg 
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Zeit:      27.04.2017 von 10.00-16.30 Uhr 
 
Anmeldeschluss:   18.04.2017 
 
Zielgruppe:    Interessierte Lehrerinnen und Lehrer aller Fächer 
 
Die Fortbildung findet in Kooperation mit der Richtsberg-Gesamtschule Marburg statt. 
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Veranstaltungsangebote in der Umgebung 
 
Route der Industriekultur Junior  
Die „Route der Industriekultur Junior“ bietet im Juni eine große Auswahl an Veranstaltungen rund 
um das Thema Industriekultur für 3.-10. Schulklassen an. Das Programm enthält ein breit 
gefächertes Spektrum an Angeboten, darunter regionale Touren per Schiff und historischer 
Eisenbahn, Führungen an außergewöhnlichen Orten der Industriekultur und Workshops, in denen 
sich die Schülerinnen und Schüler kreativ mit Themen wie Architektur, alten Handwerkstechniken 
oder dem Upcycling von Altmaterial auseinandersetzen können.  
 
Hier eine Auswahl von Angeboten, die in der näheren Umgebung liegen: 

 



10 
 
 

Darmstadt und Frankfurt: 
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Frankfurt:  
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Frankfurt:  
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Frankfurt:  
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Frankfurt:  
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Hanau:  
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Offenbach und Umgebung:  
 

 

  

 

Rückfragen an Salvatore Granatella, 069/25771762; salvatore.granatella@krfrm.de.  
 
Weitere Informationen zum Programm und den Terminen finden Sie auf der Website unter  
http://www.krfrm.de./projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/  

mailto:salvatore.granatella@krfrm.de
http://www.krfrm.de./projekte/route-der-industriekultur/route-der-industriekultur-junior/
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MUSIK 
Interkulturelle Trommel-, Gesang- und Tanz-Workshopangebote für Schulen 
 

 
Mit ihrer Vergangenheit in der Fischerbranche in Jamestown hat sich Kakatsitsi´s Musik den Rhythmen und 
Klängen der Ga Tradition angepasst und kombiniert diese mit der Musik von anderen Westafrikanischen 
Kulturen in einer modernen Art und Weise. 
Kakatsitsi versucht den Menschen die traditionellen afrikanischen Tänze und die dazugehörige Musik zu 
lehren, um somit auch die afrikanische Kultur in einem positiven Weg zu untermalen und schafft so durch 
ein alternatives Bild für das Land. 
 
Ihr Vorgehen ist  sehr sozial einwirkend, welches die Kinder ermutigt ihr kreatives Potenzial auszuleben,  
basierend auf Ihnen bekannten Techniken. Durch das gemeinsame Musizieren bilden sich wichtige 
Fähigkeiten, wie Zuhören, Konzentration, Teamwork und Disziplin. 
 
Das Ideal für die Gruppe ist es, einen ganzen Tag in jeder Schule zu verbringen, gefolgt von einem großen 
Auftritt am Ende.  Die Zeiten können dem Stundenplan des Schultages und auch dem Alter der Kinder 
angepasst werden. 
 
Detaillierte Informationen zu den Workshops: Dauer pro WS 60 Minuten, bis zu 90 Kinder  
Zwei verschiedene Optionen für die Workshops  
a) trommeln/ singen/ Aufführung 
b) trommeln/ singen/ ohne Aufführung  
 
 
Workshopbeschreibung 
 
Einführung 
Die Kinder werden in verschiedene Gruppen eingeteilt, was nach ihrem Alter, ihrer musikalischen 
Erfahrung  und der Anzahl der verfügbaren Instrumente abhängig gemacht wird. Die normale Einteilung ist 
eine Gruppe aus Trommlern, die zweite mit Klingeln und Klapperinstrumenten und die letzte Gruppe 
besteht aus Singern. Natürlich werden die Gruppen rotieren, damit jeder alles machen kann, was sich auf 
einen jeweiligen Zeitrahmen von 15-17 Minuten bezieht. Am Ende kommen alle Gruppen zusammen und 
musizieren gemeinsam. 

Die Klingel und Klapperinstrumente (Shaker)  
Das wichtigste Instrument der traditionellen afrikanischen Musik ist die Klingel, welche den Herzschlag 
darstellt, um als kollektive Vorlage für die Musiker zu dienen. 
Die Klingel wird auch von den Klapperinstrumenten begleitet, welche demnach auch als Muster dienen.  
Den Kindern wird zuerst gezeigt, wie sie die Shaker halten und dann wie sie bewegt werden sollen. Nun 
werden sie kurz an die Timing Vorlage erinnert, die sie während der Performance gelernt haben und 
werden gefragt, ob sie sich noch an die Rhythmen erinnern können und diesen nachmachen können, bevor 
sie diese auf den Instrumenten spielen. 
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Singen 
Die Kinder werden dazu aufgefordert sich an das Gelernte, während der Aufführung zu erinnern und sollen 
ausprobieren, wie sich das Gelernte mit dem Timing der Klingel auswirkt. Die besten Sänger werden aus 
der Gruppe ausgewählt und bekommen die Möglichkeit die gesamte Gruppe zu leiten. Wenn die Zeit es 
zulässt, bekommt jedes Kind die Möglichkeit die Gruppe anzuleiten. 
 
Trommeln 

 
Das Trommeln beginnt mit einer kurzen Demonstration von zwei verschiedenen Techniken, die genutzt 
werden. Der Ton und der Bass, welche beide wiederholt werden, zuerst mit der einen und dann mit der 
anderen Hand. Nun ist der Rhythmus in zwei unterschiedliche Parts eingeteilt, welche den Kindern 
abwechselnd gelehrt werden. Wenn jeder Part von allen verstanden wurde, wird er mit dem anderen Teil 
zusammen gespielt, bis alle Kinder den Rhythmus wiederholend spielen können. 
Am Ende wird der Trommel Rhythmus mit der Klingel zusammengespielt, damit die Teilnehmer des 
Workshops erkennen, wie die beiden Teile und auch Rhythmen zusammenpassen und im Einklang 
zueinander stehen.  
Für ältere Schüler gibt es die Möglichkeit ein zweites Instrument zu lernen, dass mit dem zuerst erlernten 
Instrument zusammenpasst.  
 

Tanzen  
 
Der Tanz Workshop lehrt den traditionellen Kpanlogo Tanz, welchen die Kinder schon auf der 
morgendlichen Veranstaltung gesehen haben. Sie werden lernen sich zu den Rhythmen der Trommeln zu 
bewegen, was dazu beiträgt genau den Klängen zuzuhören, um ihre Bewegungen zu koordinieren.  
 

Finale Präsentation  

Nachdem jede Gruppe an jeder Station an der Reihe war, kommen alle zu der finalen Präsentation 
zusammen. Zuerst beginnen die Klingeln und Shaker einen Grundrhythmus zu spielen, bevor die Sänger 
und Tanz Gruppe beginnt sich einzubringen.  
Das Ende wird sich einfinden, wenn der Rhythmus nachlässt und ein finaler Einklang der Sänger in einem 
gemeinsamen Chor endet.  
 
Es gibt viele Wege einen gesamten Schultag zu organisieren, deswegen kontaktieren Sie uns bitte für 
weitere Informationen, wie zum Beispiel wegen den unterschiedlichen Preisen oder der Anzahl der 
Teilnehmer. 
 

Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.indigenouspeople.org.uk/  
 

http://www.indigenouspeople.org.uk/
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Kulturfonds Frankfurt RheinMain 

 

„KUNSTVOLL“ FÖRDERT KULTURELLE BILDUNG – BIS 27. APRIL BEWERBEN FÜR DIE FÜNFTE 
RUNDE!  

Förderentscheidung vor den Sommerferien, Projektstart Sj. 2017/2018 

Der Kulturfonds Frankfurt RheinMain lädt auch in diesem Jahr Schulen und Kultureinrichtungen ein, 
Partner zu werden und sich um die Förderung eines kulturellen Schuljahresprojekts zu bewerben!  

Kunstvoll bringt Kunst in die Schule: In mehrmonatiger Zusammenarbeit unterstützen professionelle 
Künstlerinnen und Künstler Schülerinnen und Schüler dabei, kreativ zu sein. Im Schuljahr 2017 / 2018 
werden Kooperationen mit jeweils bis zu 15.000 Euro gefördert.  
 

Wer kann sich bewerben? Teilnehmen können alle allgemeinbildenden Schulen, ab der Sekundarstufe I, 
berufsbildende Schulen und Kultureinrichtungen aller Sparten im Gesellschaftergebiet des Kulturfonds, aus 
Darmstadt, Frankfurt am Main, Hanau, dem Hochtaunuskreis, dem Main-Taunus-Kreis, Wiesbaden, 
Offenbach am Main und Bad Vilbel.  

Themen und Formen des Projekts unterliegen keinen Vorgaben. Entscheidende Kriterien für die Auswahl 
durch die Expertenjury sind die kreative Beteiligung der SchülerInnen und die Einbindung professioneller 
KünstlerInnen und/oder KunstvermittlerInnen. Die Arbeit sollte sich über ein Schuljahr erstrecken und am 
Ende eine öffentliche Ergebnispräsentation stehen.  

Partnerschaften bestehen aus jeweils mindestens einer Schule und einer Kultureinrichtung. Jeder Partner 
muss entweder eine öffentliche oder eine private gemeinnützige Institution sein.  Sie können sich direkt mit 
einer selbst initiierten Partnerschaft bewerben.  
 
Wenn Sie teilnehmen möchten, aber noch auf der Suche nach einem Kulturpartner sind, nutzen Sie die 
Internetseite von Kunstvoll. Hier finden Sie Kultureinrichtungen, die an einer Partnerschaft interessiert sind. 
Information und Beratung unter kunstvoll@kulturfonds-frm.de und www.kulturfonds-frm.de/kunstvoll 
 
Detaillierte Angaben zu den Förderkriterien finden Sie auch auf www.kulturfonds-frm.de/kunstvoll. 

Für Beratung zur Antragstellung oder den Förderkriterien für „kunstvoll“ wenden Sie sich bitte an 
l.kurtz@kulturfonds-frm.de oder Tel 06172.999.4695.  

 

  

mailto:kunstvoll@kulturfonds-frm.de
http://www.kulturfonds-frm.de/kunstvoll
http://kulturfonds-frm.de/index.php?option=com_rsmail&task=redirecturl&cid=23&sid=74&url=aHR0cDovL3d3dy5rdWx0dXJmb25kcy1mcm0uZGUva3Vuc3R2b2xs
mailto:l.kurtz@kulturfonds-frm.de
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WETTBEWERBE – BUNDESWEIT  

Mixed Up  
 

Der bundesweite Wettbewerb für Kooperationen zwischen 

kultureller Kinder- und Jugendbildung und Schule, geht in die 

dreizehnte Runde!  

 

Gesucht werden Bildungspartnerschaften zwischen Trägern der 

Kulturellen Bildung und Schulen, die nachhaltig gut 

zusammenarbeiten und Kindern und Jugendlichen künstlerisches Schaffen, umfassenden 

Kompetenzerwerb und Persönlichkeitsbildung ermöglichen.  

 

Ziel des Wettbewerbs ist es, die Zusammenarbeit der unterschiedlichen Akteure zu unterstützen, Zugänge 

zur Kulturellen Bildung zu erweitern und kulturelle Teilhabe, Chancengerechtigkeit und gesellschaftliche 

Beteiligung zu fördern.  

 

Seit 2005 loben das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und die 

Bundesvereinigung Kulturelle Kinder- und Jugendbildung (BKJ) den MIXED UP Wettbewerb gemeinsam 

aus.  

 

Weitere Informationen und das online Bewerbungsformular  finden Sie unter www.mixed-up-

wettbewerb.de. Anmeldeschluss ist am 15. Mai 2017. 

 
 

LITERATURWETTBEWERB  - TREFFEN JUNGER AUTOREN IN BERLIN 

Ab sofort können sich Schreibende im Alter von 11 – 21 Jahren für die Teilnahme am Treffen junger 
Autoren bewerben. Die Teilnahme am fünftägigen Treffen junger Autoren in Berlin ist der Preis eines 
deutschlandweiten Wettbewerbes für junge Schreibende. Bewerben können sich junge Menschen, die 
selbst Texte schreiben. Prosa, Lyrik, szenische Texte und experimentelle Formate sind gefragt – aus allen 
Genres und zu allen Themen. 
 
Das Treffen junger Autoren versteht sich als ein literarisches Forum, ein Ort der Begegnung und des 
Austauschs für schreibende junge Menschen. Junge Autor*innen treffen in Augenhöhe aufeinander, auf 
namhafte Schriftsteller*innen, ehemalige Teilnehmer*innen und Verlagsleute. Die jungen Talente werden 
mit ihrem Schreiben auf professionelle Weise ernst genommen – mit Gesprächen, Lesungen, 
Textwerkstätten und der Veröffentlichung ihrer Texte in der Jahrgangsanthologie. 
 
Der 1986 gegründete Bundeswettbewerb richtet sich an junge Autor*innen im Alter von 11 bis 21 Jahren. 
Er wird jährlich ausgeschrieben und ist thematisch und stilistisch offen. Eingereicht werden können bis zu 
10 Gedichte oder 5 Textseiten. Einsendeschluss ist jährlich der 15. Juli 
 
Ausführliche Informationen und den Bewerbungsbogen finden Sie hier: http://bit.ly/23eTrsT 
 
Der Bundeswettbewerb Treffen junger Autoren ist von der KMK empfohlen zur Teilnahme und wird 
gefördert vom Bundesministerium für Bildung und Forschung.  
 
Kontakt: Dr. Christina Schulz 

T +49 30 254 89-131 
christina.schulz@berlinerfestspiele.de  
 

  

http://www.mixed-up-wettbewerb.de/
http://www.mixed-up-wettbewerb.de/
http://bit.ly/23eTrsT
blocked::mailto:christina.schulz@berlinerfestspiele.de
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MUSIK-Wettbewerb  Treffen junge Musik-Szene in Berlin  

Ab sofort können sich Musiker*innen im Alter von 11 – 21 Jahren für die Teilnahme am Treffen junge 
Musik-Szene bewerben.  Die Teilnahme am sechstägigen Treffen junge Musik-Szene in Berlin ist der Preis 
eines deutschlandweiten Wettbewerbes für Nachwuchskünstler*innen. Bewerben können sich Solist*innen, 
Duos und Bands. Selbst geschriebene Songs sind gefragt – in allen Sprachen und Musikgenres. 
 
Der 1984 gegründete Bundeswettbewerb ist ein Forum für talentierte Nachwuchsmusiker*innen von 11 bis 
21 Jahren. Er wird jährlich im März ausgeschrieben, ist offen für alle Stilrichtungen sowie Sprachen und 
richtet sich an Solist*innen, Duos oder Bands, sofern sie noch nicht vertraglich gebunden sind. Eingereicht 
werden können bis zu drei selbstgeschriebene Songs. Einsendeschluss ist jährlich der 31. Juli. 
 
Dieser bundesweite Nachwuchswettbewerb um die Teilnahme am Treffen junge Musik-Szene verspricht 
nicht den schnellen Ruhm. Anders als die vielen anderen Musikwettbewerbe und Castings-Shows will das 
Treffen junge Musik-Szene unterstützen bei der Suche nach der eigenen künstlerischen Identität. Wir 
suchen junge Menschen, die mit eigener Musik und eigenen Texten ihre Beobachtungen, Themen und 
Haltungen ausdrücken. 
 

Zugelassen sind 

-selbstgeschriebene Songs in allen Sprachen 

- alle Musik-Genres (z. B . Chanson, Folk, Blues, Pop, Rap, Reggae, Jazz, Funk, Rock, Kunstlied …) 

Nicht anerkannt werden Einsendungen 

- die keine Eigenproduktionen sind 

- von Solist*innen, Duos oder Bands, die bereits vertraglich gebunden sind (z.B. an Plattenfirmen, 
Produzent*innen, Musikverlage etc.) 

Ausführliche Informationen und den Bewerbungsbogen finden Sie hier: http://bit.ly/1MsgV78 
 
Kontakt: Dr. Christina Schulz 

Leiterin Bundeswettbewerbe 

T +49 30 254 89-131 

christina.schulz@berlinerfestspiele.de  

 

  

http://bit.ly/1MsgV78
blocked::mailto:christina.schulz@berlinerfestspiele.de
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MUSIK – SPIELZEITSCHULEN des hr-Sinfonieorchesters  

Ausschreibung für die Spielzeitschulen des hr-Sinfonieorchesters - 2017/18. 

  
Das mit der Theodor-Fliedner-Schule Wiesbaden und der Musterschule Frankfurt gestartete 
Pilotprojekt etabliert sich als neuer Baustein in der Educationarbeit des hr-Sinfonieorchesters in der Saison 
2017/18. 
  
Gesucht werden zwei Schulen, die in der nächsten Saison in verschiedenen Projekten mit dem hr-
Sinfonieorchester zusammenarbeiten werden.  
 
Hierzu werden zwei >>Junge Konzerte<< der kommenden Spielzeit besonders vorbereitet, moderiert und 
dokumentiert. Ein Fokus liegt auf Werken der Neuen oder aktuellen Musik, die direkte Begegnung mit 
Musikern, Dirigenten und Komponisten ermöglicht und neue musikalische Erfahrungsräume öffnet. 
  
Mit der Arbeit an Peter Eötvös' "Multiversum", einem Konzert für zwei Organisten und großes Orchester, 
findet das diesjährige Eötvösprojekt seine Fortsetzung.  Hier bildet sich auch eine Schnittstelle zum 
Schulprojekt Response ab, bei dem Eötvös im nächsten Durchgang der Referenzkomponist für die 
Responseprojekte sein wird. 
Das zweite Werk im Fokus wird >>Britannia<< ein Werk des schottischen Komponisten und Dirigenten 
James MacMillan sein. 
  
Näher Infos entnehmen Sie bitte dem beigefügten Onlineformular.  
 
Ausschreibungsende ist der 22.5.17. 
  
Onlineformular: 
  
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSc_a_bzMz_kqco7EAlA74QGiu_yaqlYW3P9Vwg9ZYCtuDCkK
w/viewform?usp=sf_link 

  

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSc_a_bzMz_kqco7EAlA74QGiu_yaqlYW3P9Vwg9ZYCtuDCkKw/viewform?usp=sf_link
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSc_a_bzMz_kqco7EAlA74QGiu_yaqlYW3P9Vwg9ZYCtuDCkKw/viewform?usp=sf_link
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Kongress zur Entwicklung der kulturellen Bildung auch im Kontext 

steigender Migrations- und Fluchtbewegungen 

 

x  

 
Die kulturelle Bildung wandelt sich und muss sich wandeln, weil sich die Welt dynamisch verändert. Heute 
treffen überall verschiedene Weltsichten, Traditionen und Formen der Gemeinschaft aufeinander. Dabei 
entstehen Räume, in denen wir Gewohnheiten hinterfragen und die gesellschaftliche Zukunft gemeinsam 
gestalten können. Hieraus ergeben sich die Fragen, die der achte Kinder zum Olymp!-Kongress diskutieren 
möchte:  
- Wie haben die Protagonisten kultureller Bildung in Deutschland die Herausforderung durch die Zunahme 
globaler Einflüsse und Zuwanderung in ihrem Alltag aufgenommen?  
- Wie nehmen sie die Veränderungen wahr und wie reagieren sie?  
- Was ist im Kontext der Kooperation von Kultur und Schule möglich?  
- Wie gehen andere Länder, auch jenseits Europas, mit kulturellen Wandlungsprozessen um?  
- Ist diese Praxis übertragbar?  
- Wie können Kulturen voneinander lernen?  
 
Der achte Kinder zum Olymp!-Kongress untersucht die Entwicklung der kulturellen Bildung auch im 
Kontext steigender Migrations- und Fluchtbewegungen.  
 
Mit Vorträgen, Podien und einem künstlerischen Programm im Plenum sowie parallelen interaktiven Foren 
zu spezifischen Aspekten des Feldes liefert der Kongress Anregungen für die Praxis und bietet darüber 
hinaus eine Plattform für den methodisch-inhaltlichen Austausch der Akteure. 
 
Er wendet sich an Vertreter aus Kultur und Verwaltung, an Lehrer, Pädagogen und Erzieher in Schule und 
Kindergarten, aber auch an Eltern, Künstler, Vermittler und Wissenschaftler.  
 
Auf der Webseite www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp/ finden sich alle wichtigen Informationen sowie 
die Möglichkeit der Anmeldung. 

 

http://www.kulturstiftung.de/kinder-zum-olymp/

